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A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

1LfSt2 lAB 

1981 -12- 22 
zu ·ILfJ>2 jJ 

Zu der von den Abgeordneten Dro LICHAL und 

Genossen am 11. November 1981 an mich gerichteten An­
frage Zl. 1482/J-NR/1981, betreffend den Anschlag auf 

die israelische Botschaft in Wien, beehre ich mich 

mitzuteilen: 

Zur Frage 1: 

Zur Frage ?: 

Nein. 

Es konnte kein Zusarr~enhang mit einer der 

genannten Straftaten festgestellt werden. Da 
am selcen Tag auch in Athen und Rom Anschläge 

gegen israelische Einrichtungen stattgefunden 

ha0en, lst es möglich, da3 der Anschlag in 
Wien in elnem Zusammenhang mi t diesen Attentaten, 

stehto 

Zur Frage 3: Ja. 

Zu den ?ragen 4 und 5: 

Ich s~he mich im Interesse des Fortganges der 

.~r:>:: ~l.r:6en und dami tauch i::1 In "cere ::;se der 
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Sicherheit der israelischen Botschaft in 
Wien nicht in der Lage, diese Fragen zu 
beantworteno 

Zu den Fragen 6 bis 8: 

Ich sehe mich im Interesse der Sicherheit 
der israelischen Botschaft in Wien nicht 
in der Lage, diese Fragen zu beantworten. 

18. Dezember 1981 //l 
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